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LEER - 30 bis 40 Kilometer
gehen, über Stock und Stein,
zwei Wochen lang, jeden Tag.
So sah die Vorbereitung von
Horst Moosler für den Ossi-
loop in diesem Jahr aus.
Denn der 71-Jährige pilgerte
vor den sechs
Etappen von
Leer bis ans
Meer noch
300 Kilome-
ter auf dem
Jakobsweg
durch Spa-
nien. Große
Ausdauer.

Die hat
der pensio-
nierte Lehrer
auch beim
Ostfrieslandlauf. Die Etappe
von Dunum nach Bensersiel
war seine 100.. „Damit kann
man sich für immer verewi-
gen“, erklärt Moosler seine
stetige Motivation.

Am vergangenen Freitag
war die noch größer. „Meine
älteste Tochter ist extra aus
Oldenburg gekommen, um
die Strecke mit mir zu laufen.
Und meine Enkelinnen ha-
ben einen Sieger-Kranz und

ein Transparent für mich ge-
bastelt“, sagt der 71-Jährige,
der sich mit den Jahren ange-
wöhnt hat, alles weniger ver-
bissen zu sehen. „Ich bin
sehr ehrgeizig. Darum habe
ich mir eine Pulsuhr gekauft,
als Schranke.“

Die Fesseln, die er sich
beim Laufen selbst angelegt
hat, wirken sich auch auf sein
alltägliches Leben aus. Da-
rum läuft er auch den Jakobs-
weg nicht in einem Stück.
„Von Burgos nach Ponferra-
da, das ist nicht so viel, aber
der Weg ist das Ziel und man
muss das als Gesamtleistung
sehen.“ Im kommenden Jahr

will er den 
Weg fortset-

zen.
Sein Ziel

beim Ossi-
loop hat er
erreicht. Ob
es beim Lauf
2010 eine
101. Etappe
geben soll,
weiß er noch
nicht. „Ich
muss erstmal

wieder Fühlung aufnehmen“,
sagt Moosler.

Diese Fühlung hat er bei
anderen Sportarten nie verlo-
ren. „Ich war schon immer
bewegungshungrig“, erklärt
der 71-Jährige, dessen sport-
liches Vorbild sein früherer
Lehrer Felix Palm ist. Schon
in der Schule war Horst
Moosler in der Turnmann-
schaft, im Handball und im
Fußball ganz vorne dabei.

Horst Moosler, der Name
hatte was mit Sport zu tun.
„Das wussten meine ehema-
ligen Mitschüler auf unserem
50-jährigen Abiturtreffen
noch genau“, erinnert sich
der Pensionär.

Und seine Liebe zum
Sport hat er bis heute nicht

verloren, ist immer noch in
vielen Gruppen aktiv. „Ich
bin in drei Fußballmann-
schaften, spiele Volleyball,
gehe mehrmals die Woche
ins Fitnessstudio“, zählt
Horst Moosler auf.

Das heißt für den 71-Jähri-
gen, der immer, wenn es

geht, das Auto stehen lässt
und mit dem Fahrrad fährt,
jeden Tag in der Woche min-
destens eine Sportart.

„Das geht erst seit der
Pensionierung. Aber das ist
das, was ich immer wollte“,
sagt Moosler. „Jetzt ist es
schön.“

VON HELEN DRIELING

OZ-SERIE Horst Moosler lief seine 100. Ossiloop Etappe / Vorher pilgerte er 300 Kilometer in Spanien

Vom Jakobsweg zum Ostfrieslandlauf
Die Ostfriesen-Zeitung
stellt jeden Donnerstag
einen Sportler der Wo-
che vor. Dieser kann
ein besonders erfolg-
reicher Athlet sein,
aber auch ein Trainer
oder Betreuer, der
wertvolle Arbeit leistet.

Horst Moosler (vorne links) lief seine 100. Ossiloop Etappe gemeinsam mit seiner ältes-
ten Tochter Angelika Carl (vorne rechts). BILD: DODEN
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Zu lauter Jubel
Zu Heimspielen von Bun-
desligist Schalke 04 fahren
Jörg Zacher (Loppersum),
Thomas Zacher (Emden),
Ihno Krieger (Leer), Ralf Al-
berts und Hartmut Swart
(beide Veenhusen) regelmä-

ßig. Die Ostfriesen hatten
auch für die vergangenen Sai-
son eine Dauerkarte. Zum
letzten Saisonspiel in der Are-
na auf Schalke reisten die
Fans der Königsblauen aus-
nahmsweise mal ganz sport-
lich an. Sie bewältigten die
rund 340 Kilometer bis nach

Gelsenkirchen an vier Tagen
mit dem Fahrrad. Überwie-
gend radelten sie entlang der
Ems-Dollart-Route. Am ver-
gangenen Freitag kamen sie
an. Nach dem Schlusspfiff der
Partie von S04 gegen Hoffen-
heim ging es dann am Sonn-
abend mit der Bahn zurück
nach Ostfriesland.

Riesenjubel herrschte am
Sonntagnachmittag auf dem
Sportplatz von Germania
Holterfehn. Der VfB Uplen-
gen hatte soeben mit einem
4:0-Sieg über die Gastgeber
die Kreisliga-Meisterschaft
unter Dach und Fach ge-
bracht. Lautstark und mit
Sekt- und Bierduschen feier-
ten Fans und Mannschaft den
Bezirksliga-Aufstieg.
Aber nicht alle teilten die Eu-
phorie und die Ausgelassen-
heit des Meisters. Noah,

Sprössling des Uplengener
Urgesteins Daniel Weers,
schaute zunächst irritiert
drein, um dann mit lautem
Gebrüll gegen das ihn umge-
bende Treiben zu protestie-
ren. Da waren alle Be-
schwichtigungsversuche von
Mutter Mareike vergebens.
Auch Papas Erklärung, „das

macht man immer so, wenn
man Meister wird“, konnten
den Filius, der im Juni sei-
nen zweiten Geburt feiert,
nicht umstimmen. Erst als
sich die Euphorie etwas ge-
legt hatte, versiegten auch
bei Noah die Tränen.

Horst Kruse
Hans Damm

AUFGESCHNAPPT

Ralf Alberts (von links), Thomas Zacher, Hartmut Swart,
Ihno Krieger und Jörg Zacher fuhren mit dem Rad nach
Gelsenkirchen. BILD: PRIVAT

Lautstark protestierte Noah gegen das Spektakel nach
dem Titelgewinn des VfB Uplengen. Da half auch der
Trost von Papa Daniel und Mama Mareike nicht.BILD: DAMM

BUNDE - Die B-Junioren des
TV Bunde sicherten sich vor-
zeitig die Meisterschaft in der
Fußball-Bezirksliga. Nach ei-
nem packenden Spiel setzten
sich die Rheiderländer gegen
den Tabellenzweiten Heid-
mühler FC mit 3:2 (0:1)
durch. Damit steht zwei
Spieltage vor Saisonschluss
der Aufstieg in die Bezirks-
oberliga fest (wir berichte-
ten).

Der TV fand nicht zur ge-
wohnten Spielstärke und lag
nach 57 Minuten 0:2 zurück.
Die Bunder suchten ihre
Chance in der Offensive. Ein
Eckball wurde auf der Linie
geklärt (62.). Der Nachschuss
landete am Pfosten und erst
im dritten Versuch konnte
Heiko Kruse den Ball über
die Linie drücken. Nach
77 Minuten gelang dann
Sven Groen der Ausgleich.
Als Rene Reents in der letzten
Minute das 3:2 erzielte, kann-
te der Jubel keine Grenzen
mehr. Nach den C-Junioren
hatten sich auch die B-Ju-
gendlichen den Titel gesi-
chert. Damit war die doppel-
te Meisterschaft perfekt.

Bunde: Marcel Kayser, Ke-
vin Kok, Dirk Köller, Marco
Borchers, Heiko Engberts, Ei-
ke Brandt, Steffen Meyer,
Sven Groen, Keno Schmidt,
Derk Bleeker, Heiko Kruse,
Rene Reents, Derk Göbbeler,
Dirk Kappernagel, Tino Hui-
singa, Lars Hinrichs, Andre
Pannenborg.

Tore: 0:1 (27.), 0:2 (57.),
1:2 (62. Heiko Kruse.), 2:2 (77.
Sven Groen), 3:2 (80. Rene
Reents).

B-Junioren des
TV Bunde
steigen auf

LEER - Nach ihrem erfolgrei-
chen Saisonauftakt in Müns-
ter und Bremen sorgen die
jungen Ruderer des RV Leer
für weitere Erfolge. Bei den
Wettkämpfen um die Qualifi-
zierung für die Deutschen
Meisterschaften in Köln sieg-
te Milena Heuer im Vierer
und hat sich in diesem Boot
ebenso wie im Zweier für die
Titelkämpfe qualifiziert.

Jann-Henning Buschmann
war wiederum im Junior B-
Achter erfolgreich und ließ
mit seiner Mannschaft alle
anderen hinter sich, die ih-
nen auf der Meisterschaft
den Titel streitig machen
könnten. Bei Maike Nimm-
rich war die Psyche etwas an-
gespannt – ging es doch da-

rum, mit ihrer Bremer Part-
nerin das hochgesteckte Ziel
– das Weltmeisterschaftsti-
cket –, zu erringen. Aber sie
schlug sich hervorragend
und hat auf der anstehenden
Hamburger Regatta alle
Chancen, das WM-Ticket zu
lösen. Mit ersten Plätzen
kehrten auch Janna und Rena
Brüggemann aus Köln heim –
sie hatten jeweils ihren Ach-
ter und Vierer zum Sieg ge-
steuert.

Auf der Regatta in Ottern-
dorf errang der jüngste Nach-
wuchs insgesamt acht Siege.
Im Zweier fuhren Friederike
Bartels und Larissa Pretzer
gleich zweimal als erstes
durchs Ziel. Ebenso erfolg-
reich waren in der Bootsgat-

tung Jacoba Bunjes und
Frauke Sobing.

Auf der 3000-m-Langstre-
cke überraschten Sophie de
Boer und Amke Nimmrich
mit der schnellsten Zeit von
acht gestarteten Booten und
konnten auch im Wettstreit
über 1000 m als Erste durch
das Ziel rudern.

Lenart Buschmann siegte
über 3000 m im Einer sogar
gegen 27 Konkurrenten und
beendete auch das Rennen
über 1000 m als Sieger. Er
setzte dann mit seinem Part-
ner Heiko Flessner die Sie-
gesserie fort und gewann mit
ihm auch das Zweier-Ren-
nen. Ihno Bohlen, Hannes
Krüger, Gerrit Buschmann
und Arno Venske konnten

mit ihrer Steuerfrau Jacoba
Bunjes diesmal die Emder
Crew nicht bezwingen und
belegten den zweiten Platz.
Fabian Reckels konnte bei
kränklicher Verfassung mit
seinem Partner Keno Engel-
bracht über 3000 m immer-
hin die drittschnellste Zeit
rudern. Schließlich rundeten
Aenne Narr, Jacoba Bunjes,
Friederike Bartels, Frauke So-
bing und Steuerfrau Amke
Nimmrich mit einem zweiten
Platz im Vierer die guten Er-
gebnisse des Rudervereins
Leer ab.

Inge Buschmann, Iggo
Bruhns und Jutta Gerking
waren als Trainer mit den
Leistungen ihrer Schützlinge
jedenfalls hoch zufrieden.

Leeraner bei Deutschen Meisterschaften dabei
RUDERN Erfolge für die Aktiven des RV Leer bei verschiedenen Regatten

HINRICHSFEHN - Der Golf-
Club Ostfriesland führte am
Himmelfahrtstag auf seiner
Anlage in Wiesmoor-Hin-
richsfehn den 4. Jever-Braue-
rei-Cup mit 71 Teilnehmern
aus Nordwestdeutschland
durch. Bei idealen Witte-
rungsbedingungen siegte in
der Bruttowertung Jan Fless-
ner (Norderney) mit 32 Punk-
ten und einem Schlag Vor-
sprung vor Volker Quitmeyer.
Beide unterspielten damit ih-
re bisherige Vorgabe um zwei
bzw. fünf Schläge.

In der Nettowertung der
Vorgabenklasse A (0-15) setz-
te sich Michael Francziszki
(Bremer Schweiz) mit
38 Punkten im Stechen vor
dem schlaggleichen Theo

Baalmann durch. Dritte in
dieser Klasse wurde Barbara
Krafft mit einem Schlag
Rückstand. In der Nettower-
tung der Vorgabenklasse B
(16-23) blieb Regine Bolinius
mit 36 Punkten erfolgreich
vor den schlaggleichen Klaus
Haase und Dorothea Rieke
(beide 34).

In der Nettowertung der
Vorgabenklasse C (24-45) gab
es die größten Unterspielun-
gen. Mit beachtlichen
46 Punkten setzte sich Holger
Ehling (Wilhelmshaven) mit
drei Schlägen Vorsprung vor
seinem Teamkameraden Tim
Schmidt durch.

Dritter in dieser Klasse
wurde Markus Henne aus
Stuttgart.

Sieg für Jan Fleßner
GOLF 4. Jever-Brauerei-Cup / 71 Starter
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Freie Plätze
HOLLEN - Im Rahmen der
Sportwoche des FTC Hol-
len wird am Freitag, 12. Ju-
ni, ein Hobby-Fußballtur-
nier angeboten. Anmel-
dungen und Infos unter Te-
lefon: 04489/3180 oder
0175/8252244.

Schulsportassistenten
COLLHUSEN - Die Sportju-
gend Leer bietet an zwei
Wochenenden im Juni in
Collhusen eine Schul-
Sportassistentenausbil-
dung für 12 bis 15-jährige
Jugendliche an. Die Gebühr
beträgt 50 Euro. Weitere In-
formationen und Anmel-
dungen beim Vorsitzenden
der Sportjugend Leer,
Christian Frey (Telefon:
04955/989189/ E-Mail:
christian.frey@ewetel.net).
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